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5. Geschäftsbericht 2016 und Eigentümerstrategie der Gebäudeversicherung 

Thurgau (16/BS 11/93) 

 

Eintreten 

 

Präsidentin: Der Grosse Rat hat gemäss § 37 der Kantonsverfassung die Geschäftsbe-

richte der selbständigen kantonalen Anstalten zu genehmigen. Ferner hat er die Eigen-

tümerstrategie des Verwaltungsrates zu genehmigen. 

Den Bericht des Vorsitzenden der beiden Subkommissionen Departement für Justiz und 

Sicherheit (DJS) und Departement für Bau und Umwelt (DBU) der Geschäftsprüfungs- 

und Finanzkommission (GFK) über die Gebäudeversicherung Thurgau haben Sie vor-

gängig erhalten. Für die Tribünenbesucher liegen Kopien auf. 

Das Wort hat zuerst der Vorsitzende der beiden GFK-Subkommissionen DJS und DBU, 

Kantonsrat Walter Hugentobler, für seine einleitenden Bemerkungen zum Eintreten. 

 

Hugentobler, SP: Ich halte meine Ausführungen kurz und verweise auf den Kommissi-

onsbericht. Das vergangene Jahr stellt für die Gebäudeversicherung ein "erfolgreiches" 

Jahr dar, sofern man im Zusammenhang mit einer Gebäudeversicherung überhaupt von 

"Erfolg" sprechen kann. Das Jahr 2016 war bezüglich der Schadenfälle vielmehr ein "er-

freuliches" Jahr. Ich danke dem Verwaltungsrat sowie den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern der Gebäudeversicherung Thurgau und bitte den Grossen Rat, dem Beschlusses-

entwurf der GFK zuzustimmen. 

Diskussion - nicht benützt. 

Eintreten ist gemäss § 37 der Kantonsverfassung obligatorisch. 

 

 

Detailberatung 

 

Ziffer 1 

Regierungsrätin Komposch: Ich danke für die gute Aufnahme des Geschäftsberichtes. 

Ein Dank gebührt auch den Subkommissionen für ihre Arbeit, die Begleitung und die 

Fragestellungen. Das Departement und die Gebäudeversicherung fühlen sich durch die 

Fragen der Subkommissionen gestützt, beziehungsweise reflektiert. Wir dürfen auf ein 

erfolgreiches und gefreutes Geschäftsjahr zurückblicken. Das Eigenkapital ist auf rund 

407.5 Millionen Franken angewachsen. Die Kapitaladäquanz liegt bei 140% und ist somit 

im Vergleich zum Vorjahr deutlich gestiegen. Im Vorjahr erntete die Nettoperformance 

Kritik. Sie konnte sich im letzten Jahr aber sehr gut erholen, hat sich positiv entwickelt 

und beträgt heute 4,9% gegenüber dem Benchmark von 4,35%. Die Neuausrichtung der 

Anlagestrategie und die Vergabe der Vermögensverwaltung tragen erste Früchte. Natür-

lich ist uns bewusst, dass genaue Analysen und tatsächliche Resultate erst nach einigen 
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Jahren möglich sind. Aktuell lässt sich aber eine positive Entwicklung feststellen und be-

züglich des weiteren Verlaufs bin ich zuversichtlich gestimmt. Ich danke allen Beteiligten, 

insbesondere der Geschäftsleitung und dem Verwaltungsrat. 

Diskussion - nicht benützt. 

 

Ziffer 2 

Diskussion - nicht benützt. 

 

 

Beschlussfassung 

 

Ziffer 1 

Der Geschäftsbericht und die Jahresrechnung 2016 der Gebäudeversicherung Thurgau 

werden mit grosser Mehrheit genehmigt. 

 

Ziffer 2 

Die Eigentümerstrategie des Verwaltungsrates für die Gebäudeversicherung Thurgau 

wird mit grosser Mehrheit genehmigt. 
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Beschluss des Grossen Rates 

 

 

betreffend 

 

 

Geschäftsbericht 2016 der Gebäudeversicherung Thurgau und Eigentümerstrate-

gie 

 

 

vom 28. Juni 2017 

 

 

1. Der Geschäftsbericht und die Jahresrechnung 2016 der Gebäudeversicherung Thur-

gau werden genehmigt. 

 

2. Die Eigentümerstrategie des Verwaltungsrates für die Gebäudeversicherung Thur-

gau wird genehmigt. 

 

 

 

   Die Präsidentin des Grossen Rates 

 

 

 

   Die Mitglieder des Ratssekretariates 
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